
Evangolischar 0berlei rclierat 

E.0,1 2127. 

An 

Dor Leitor der Doutsehon EvangGlischen Kirche - Kirchenkanzlei 

und Präs ident des Evangolischcn Obcrkirchenrats hat angeorânet, 
daß aus AnlaR des bevorstehenden Einzuges dur deutschen Truppen 
in Warschau vom Ta ge des EinmarscheS ab alle Glocken der Evange 

lischen Kirchen �os Gr Bdcutscien Rciches zum dankerfül l ten Geden 
ken des Sieges und zum Gedenken n die Gefallenen für die Dauer 

Von 7 Tagen von l2 bis 13 Uhr zu l£uten sind. 
Vertraulich bomcrken wir, daß dem Herrn Präsidenten gegenüber 

zum Ausdruck gebracht worden ist, daß dic Anordnung des Glocken 
geläuts in dcr angegebencn Zeit urd in �em angegebenen Umfang den 
Erwartungen der Staatsfiührung cntspricht. Im einzelnen bemerken 

wir hicrzu no ch folgendes: 

Boriin-Cinarl.) den 2.Oktober 1939 

l.) Der Tag des Einnarsches wird durch Presse und Rundfnk be 

kanntgegeben. 
2.) Während dicser 7 Tage soll in dcr 2eit zwischen 12 und 

13 Uhr aus anderem Anlaß nicht geläutet werden. 

3.) Dic Anordmng gilt nicht für diejenigen Gebiete, in dencn 

das Glockenläuten z.7t. aus besonde ren Gründern (Luftschutz) aus 

�rückli ch untersagt ist. 
Fiür den Pr£ sidonton 

An die Evangelischen Konsistorien unsercs inländ. Aufsichtsbereichs. 
gez. D. Hymmen 

Evangclisches Konsistorium 

der Kirchonprovinz Westfalen 

Nr. 16702/A 16-08 

Abdruclke liCrCII an. 

iinster, den 3. Okt ober 1939 

AbSchrift übersendon wir im Anschluß an unsere Verfiügng vom 

gest rigen Tage Nr. 16521 zur Konn tnis und weitercen Bekanntgabe 

an die Herren Geistlichen der dortigen Krcisgcme inde. 

in Verireiulg 
gez, Dr, Kupsch 

sämt liche Supcrintendentureh a 
un seres Aufsichtsbercichs 

Beglaubigt: 

rKans. Büroang es tellter 
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